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Vorbemerkung 

Dieser knappe Essay ist im Rahmen meiner Arbeit im Sonderforschungsbereich 
948 „Helden – Heroisierungen – Heroismen“ entstanden. Ohne die großzügige 
Finanzierung unterschiedlicher Forschungsreisen durch die DFG, vor allem aber 
eines Freisemesters im Winter 2014/15 hätte ich dieses Buch nicht schreiben 
können, dafür bin ich der Deutschen Forschungsgemeinschaft und dem Sprecher 
des SFB, Herrn Kollegen von den Hoff, sowie dem Vorstand des Projekts dank-
bar. Zu Dank bin ich aber auch dem aus Mitteln der Exzellenzinitiative geförder-
ten Kulturwissenschaftlichen Kolleg der Universität Konstanz und meinem dor-
tigen Gastgeber Prof. Ulrich Gotter verbunden, die es mir gestatteten, an den 
Ufern des Bodensees in einer idealen Arbeitsatmosphäre ungestört dieses Buch 
zu Papier zu bringen. Wichtige Anregungen erhielt ich von Herrn Prof. Martin 
Wrede (Grenoble) und Herrn Kollegen Ulrich Heinen (Wuppertal), die beide als 
Gastwissenschaftler in Freiburg an der Arbeit des SFB teilgenommen haben, und 
von meinen Kollegen und Kolleginnen im gemeinsamen Projekt sowie meinen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, die mir in unterschiedlicher Weise die Augen 
für manches Problem öffneten, das sich mir sonst nicht so leicht erschlossen hätte.  
Schließlich gewährte mir das von Herrn Prof. Thomas Maissen geleitete Deut-
sche Historische Institut in Paris im Rahmen eines Karl Ferdinand Werner-
Fellowship im Herbst 2014 einen Forschungsaufenthalt in Paris, den ich wie 
schon einige Jahre zuvor sehr genossen habe und der Wesentliches zum Gelingen 
dieses Werkes beitrug.  

Meinen Dank möchte ich auch Herrn Andreas Eder (zur Zeit Cambridge), 
Frau Magdalena Gybas (Freiburg), Frau Marie Kumpf (Freiburg) sowie Herrn 
Andreas Friedrich, dem Koordinator des SFB, für die sorgfältige Überarbeitung 
des Manuskriptes aussprechen. 

Ich widme dieses Buch meiner Frau, die mit Geduld all die Jahre die vielen Be-
lastungen und weniger erfreulichen Aspekte des Lebens eines deutschen Univer-
sitätslehrers zu Beginn des 21. Jahrhunderts mitertragen hat.  

Manch einer mag sich fragen, wie viel die Geisteswissenschaften in der Ge-
genwart noch an Orientierung zu geben vermögen. Ihre Sinnstiftungsfunktion 
haben sie sicherlich weitgehend verloren, aber vielleicht helfen sie uns als Euro-
päern doch, unsere gemeinsame konfliktreiche Geschichte besser zu verstehen. 
Dazu soll auch dieser Essay, der seinen Blick auf Frankreich und England richtet, 
einen Beitrag leisten. Nur wenn die europäischen Nationen sich ihrer sehr unter-
schiedlichen Geschichte, die auch die jeweiligen politischen Kulturen der Ge-
genwart noch sichtbar mitprägt – das gilt auch und gerade für die Inszenierung 
heroischer Figuren und Lebensentwürfe in Vergangenheit und Gegenwart – be-
wusst bleiben, können sie zu sinnvollen Formen des Zusammenlebens finden, 
und nicht, indem man an die Stelle dieser vielfältigen historischen Entwicklung 
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die implizite oder explizite Verpflichtung zur selektiven oder auch vollständigen 
historischen Amnesie setzt, wie dies heute freilich gerade mit Blick auf die Epo-
chen vor dem 20. Jahrhundert nicht unüblich geworden ist. Europa wird nur 
überleben können, wenn es seine in der Geschichte wurzelnde Vielfalt annimmt, 
nicht indem es sie verwirft. 

Freiburg, im August 2015 Ronald G. Asch 
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